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�Abstract�

Wie studierte der junge Stein die Geschichte der

sozialen Gedanken? (/) Kant, Fichte und Hegel

Takayuki SHIBATA

Lorenz von Stein las die Werke von Kant, Fichte und Hegel fleißig und oft

erwähnte sie. In den Vorlesungen über die Geschichte der Rechtsphilosophie +2.0

behandelte Stein den Begri# der Persönlichkeit bei Kant, Fichte und Hegel. Er

nahm die Persönlichkeit auf als das Subjekt der Autonomie von Kant, als das tätige

Ich von Fichte und als das Synthetische von der einzelnen und allgemeinen Persön-

lichkeit von Hegel. Aber ihre Begri#e der Persönlichkeit sind für Stein zu abstrakt.

Z.B. sah Stein den Konflikt zwischen der Gesellschaft und dem Staat in demselben

zwischen der einzelnen und allgemeinen Persönlichkeit.

� � �
Bei der Verfassung dieser Abhandlung habe ich den Nachlaß und die Bücher

Steins in der Schleswig-Holsteinischen Landesbibliothek zu Kiel benutzt. Der Lan-

desbibliothek danke ich sehr.
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